
0Jr 4 h J

Kriegsunferho
der Saale Seitung

ltungsheilage

Nummer 27
S c

Wie Hannes was wurde
Ein altdeutſcher Schwank erzählt von Oswald Pander

Nachdruck verboten

Ein armer Seifenſieder hatte einen Sohn der
war klein und zierlich und dabei behende wie ein Wieſel

er er herangewachſen war ſagte eines Tages der Vater
zu ihm

Hannes mein Sohn es iſt Zeit daß du ein Handwerk
erlernſt Was willſt du werden

Vater erwiderte Hannes munter ein Herr
will ich werden und in einer güldenen Kutſche fahren

Ei du Narr verſetzte der Vater Kannſt du blau
pfeifen he Wo nicht ſo will ich dich zum Meiſter Schmied
in die Lehre tun

Sprach s und nahm ſeinen Hannes bei der Hand
Schön guten Tag Meiſter Schmied ſeht hier meinen

Hannes ßp zwar nur klein und zierlich aber behende
wie ein Wieſel Wollt Jhr ihn in die Lehre nehmen

Den Knirps rief der Schmied der gerade auf einem
Aühenden Eiſen gewaltig herumhämmerte mit dröhnender
Stimme Lieber Freund wenn ich den Blaſebalg trete
könnte Euer Hannes leicht auf den Amboß wehen und zum
Hufeiſen geſchmiedet werden Bringt das Bürſchlein nur
eilends fort und verſucht s meinethalben beim Nachbar
Schreiner

Der Vater folgte dem Rat und ſie traten in die Schreiner

werkſtatt tGuten Tag lieber Meiſter wollt Jhr meinen Hannes
in die Lehre nehmen Er iſt klein und zierlich aber be
hende wer weiß wie

Wenn Euer Hannes ſo behende iſt möchte er bald aus
der Lehre laufen wer weiß wie raſch und wer weiß
wohin, erwiderte der Schreiner Jch kann darum Euren
Hannes nicht brauchen lieber Mann Verſucht es einmal
nebenan beim Meiſter Schneider

Der Vater tat wie ihm geraten und klopfte beim
Schneider an

Guten Tag Nachbar wollt Jhr meinen Hannes in
die Lehre nehmen und was Rechtes aus ihm machen

Das könnte ſein erwiderte der Schneider und be
krachtete den Hannes aufmerkſam durch ſeine Brille Recht
ſtattlich ſchaut Euer Sohn aus Ja wenn ich ihn genau
anſehe ſcheint er mir gar ein wenig zu beleibt für unſer
Handwerk Je nun dafür iſt Rat Es kommt alles aufs
o r an Wollt Jhr ihn hierlaſſen ſo iſt s mir
eben recht

Der Seifenſieder ſchlug ein ermahnte ſeinen Sohn ſich
wacker zu halten und nahm Abſchied

Der Schneider hieß Hannes nun mit gekreuzten Beinen
auf dem Tiſche niederſitzen wie er s an ihm ſelber ſähe
Hannes gab ſich weidliche Mühe hatte alsbald die rechte
Poſitur heraus
ch a Hannes ſagte der Meiſter gib wohl acht was

e

Er holte ein Stück Zeug herbei und begann es gar
künſtlich zuzuſchneiden

Esſoll dieſes ſagte er ein Sonntagsrock für mich
deinen Lehrherrn und Meiſter werden

Indem kam die Meiſterin herein ſchlug die Hände über
dem Kopf zuſammen und rief

Mann ums Himmels willen was tuſt du da und
läſſeſt ſo wahr mir Gott helfe von dieſem deinen eigenen
Kleide ungeheure Abſchnitte in die Hölle fahren

Ei liebes Weib erwiderte der Schneider ſänftiglich
es iſt dieſes damit ich nicht aus der gar ſchönen und

uns Schneidern wohl anſtändigen Gewohnheit komme
Ueberdem ſoll der Hannes was Rechtes lernen und es
kommt alles aufs gute Vorbild an

Mittlerweile wurde es Mittag und Meiſter Geſellen
und Lehrburſche ſetzten ſich rund um den Tiſch Als nun
die Hausfrau die Schüſſel mit Kohl auftrug ſprach der
Meiſter mit andächtiger Miene Gelobt ſei Jeſus
Chriſtus und zog ein tiefes Kreuz ins Gereicht Da floß
das Fett allzuſammen und mit wackerem Hieb brachte der
Schneider die Butter zuſamt dem Koöohl auf den Teller
Sodann ging die Schüſſel rundum bis Hannes den mageren
Reſt erwiſchte

Darauf brachte die Frau Käſe welchen ſie als eigenes
Gemächte ſehr pries und rühmte Der Meiſter fragte mit
auter Stimme Eſſet ihr Käſe liebe Geſellen

Einige erwiderten Ja Meiſter
So ihr ſchon Käſe eſſet liebe Geſellen brauche ich

euch nicht vorzulegen ſagte der Meiſter Die aber
nein geantwortet haben ſollen von mir nicht genötigt
werden und verzehrte den Käſe allein

Nach dem Eſſen begann die Arbeit wieder und Hannes
lernte wacker und hatte bald manchen Kunſtgriff heraus
Auch merke er wie der Meiſter pflegte mit der geballten
Fauſt auf den
anzeigte wo die Schere zu finden ſei Am ſchwerſten wollte
es dem Hannes fallen beim Mittagsmahl ſein Stückchen
zu erhaſchen Als einſten der Meiſter wieder fragte Liebe
Geſellen eſſet ihr Käſe erwiderte kecklich füralle Noch haben wir keinen Käſe werkter Meiſter ſo Jhr
uns aber davon vergönnen wollet mein ich unſere armen
Mägen ſich herrlich daran erſättigen

Da mußte wohl oder übel der Meiſter den Käſe teilen

eidertiſch zu ſchlagen maßen der Klang

und jeder bekam ein winziges Stückchen Es ſchmeckte aber
dieſes Gemächte trocken und ledern wie Bocksfell

Die Geſellen lobten hinter des Meiſters Rücken den
Hannes ob ſeiner klugen Rede Der Meiſter aber brütete
über neuen Schlichen

Eines Tages ließ er die Frau Hirſebrei kochen rings
um kleine in die Mitte aber ein großes Stück Butter Wie
nun dieſes Gericht auf den Tiſch gebracht ward ſagte der
Meiſter Nun Hannes iſt es an der Zeit daß ich dir
des Himmels Lauf weiſe Haltet alle an und merket wohl
auf damit ihr fürder von der Aſtronomie mitreden könnet
Hier brach er einen Brotbiſſen und nahm dazu eine Butter
aus dem Brei in den Mund ſprechend Sehet dieſer iſt der
Mars Dasſelbe tat er nochmals Jene iſt die Frau
Venus nahm alſo eine Butter nach der andern heraus
jener iſt Merkurius jener Saturnus und ſo fort an

Endlich nahm er auch den großen Biſſen aus der Mitten
und ſagte Das iſt die Sonne die iſt in der Mitten zog
die Schüſſel herum und ſprach Eſſet nun lieben Geſellen

Da die Butter nun ausgefiſcht war
Nach dieſem ward Fleiſch aufgetragen Mir al3 eurem

Meiſter gebühret das erſte Stück ſprach er Wie er es
aber in die Höhe hub da hing ein Stück am andern und
das war kein Wunder zu nennen denn der Meiſter hatte
ſie vorher mit Zwirnsfäden heimlich aneinandergeknotet
Der Meiſter aber ſprach Sieh ſieh Was Gott zuſammen
gefügt das ſoll der Menſch nicht ſcheiden behielt das
Fleiſch und ſagte Frau bringe Brot und Käſe für die
Geſellen

Nach dem Eſſen kam ein reicher Fremder und begehrte
den Meiſter da er ein neues Kleid wollte machen laſſen

Die Mutter
Die Kätnerin nach banger Nacht

Ein Knäblein hat ans Licht gebracht
Die Aeuglein hell und blond das Haar
Im Apfelbaume pfeift der Star

Der Burſche zieht zum Dorf hinaus
Die Kätnerin weint durch das Haus
Beſchütz ihn Herrgott in Gefahr

Jm Apfelbaume pfeift der Star

Jm Dorfe Flöt und Fiedel klingt
Die Kärtnerin ein Liedlein ſingt
Ein Pärchen tritt zum Traualtar
Jm Apfelbaume pfeiſt der Star

Es hallt der Glocken Klageſang
Jn ſchwerem Takt das Dorf entlang
Die Kätnerin ſtarrt auf die Bahr
Jm Apfelbaume ſchweigt der Star

A Kaſſau

Der Meiſter iſt eben auf den Hof gegangen ſagte
Hannes aber er wird gleich kommen Aber ſeht Euch
vor denn er iſt zwar ein herzensguter Mann aber zuweilen
etwas wirr im Kopfe Wenn er etwa ſollte mit der Fauſt
auf den Tiſch ſchlagen ſo kommt s ihm eben an Dann
kommt ihm zuvor und wahrt Euer Leben

Der Meiſter kam und als er des Fremden Begehr hörte
rief er Potz Blitzl Junge wo iſt die Schere Und
ſchlug von ungefähr mit der Fauſt auf den Tiſch

Der Fremde dachte nicht anders denn es gelte ſein
Leben packte alſo den Meiſter warf ihn zur Erde und
ſchlug auf ihn ein

He Geſekllen zu Hilfe zu Hilfe rief der Meiſter
Die Geſellen aber ſprachen mit Bedacht Was Gott

zuſammengefügt hat das ſoll der Menſch nicht ſcheidenl
Alſo ward der Schneider weidlich gedreſcht Endlich

ließ der Fremde ihn für tot liegen und machte ſich eiligſt
von dannen

Der Meiſter verbiß den Schmerz gönnte aber in derFolge auch den Geſellen was zu ſeien

Als Hannes das dritte Jahr in der Lehre war bekamen
ſie eines Tages des Königs Kleider zum Ausbeſſern Weil
dem König die Kleider zu eng geworden waren ſollte Hannes
die Nähte auftrennen Er hielt ſie in die Höhe und rief

Seht dieſe Laus iſt von königlichem Geblüt und ſoll mir
ein rechtes Glückskäferlein bedeuten Nun weiß ich gewiß
daß ich noch ein großer Herr werde und in einer güldenen
Kutſche fahre

Hörtden Gelbſchnabel, rief der Meiſter Nein dieſe
Laus maßen ſie von königlichem Geblüte iſt gehöret mein
eurem Herrn und Meiſter

Deſſen waren die Geſellen mitnichten zufrieden und
verlangten daß das Tier geteilet würde Jesglichem ePortion ſagten ſie Der Meiſter mußte nachgeben Aber
wie iſt s zu teilen fragte er

Laßt mich nur machen rief der Winkelſchneider er
ariff kecklich das Ungetüm und zerlegte es ohnverzagt mit

eint wöchentlich
tet

der Schere in ſieben gleiche Teile Da langten Meiſter und
Geſellen zu danketen und aßen Hannes ging leer aus

Ei das war ein ſtattlicher Biſſen ſagte der Meiſter
und wiſchte ſich den Mund Nun ſind wir alle ſieben von
königlichem Geblüt

Es begab ſich aber daß Krieg ins Land zog Da lagen
alle Gewerbe darnieder Der Feind rückte beran Die
Tore wurden geſchloſſen

Sieben Monde hatte die Belagerung ſchon gewährt
Durch manchen wackeren Ausfall hatten die Bürger den
Feind ſtark geſchwächt Jn der Stadt aber wütete grimmiger
denn Feuer oder Wurfgeſchoſſe der Hunger Nicht einmal
eine Ratte war mehr aufzutreiben

Da ließ der König ausrufen wer da etwas erſinnen
möchte des Feindes ledig zu werden der ſollte königlich
belont und mit einer ganzen Tonne Goldes bedacht werden
Es war aber Gold derzeit wohlfeiler denn Weizen

Manch einer meldete ſich doch erwieſen ſich alle Vor
ſchläge nichtig

Beim Meiſter Schneider gab s jetzt faule Tage Nie
mand kam ſich ein neues Wams anmeſſen zu laſſen das
konnte man doeh nicht hinübernehmen Hannes aber meinte
er wüßte ſchon was den Feind zu jagen Da ließen ihm
die Geſellen keine Ruhe bis er ſich ihnen vertraut hatte
liefen ſpornſtreichs zum König und ſprachen

Hör Er Herr Vetter was wir Jhm zu melden haben
denn wir ſind alle ſieben aus königlichem Lauſegeblüt

Da ergrimmte der König und ließ ſie was haſt du
was kannſt du von den Dienern die Treppe hinunterwerfen

Als ſie mit blutigen Köpfen heimkehrten mußten ſie
ſich noch dazu auslachen laſſen Hannes aber machte ſich
auf trat vor den König brachte mit Anſtand ſeine Sache
vor und bat nur um ein Bocksfell nebſt Kopf und Hörnern

Wollen ſehen was du kannſt Geſell ſprach der König
huldvoll und ließ das Gewünſchte herbeiſchaffen

Alsbald ſahen die wackeren Bürger mit Erſtaunen auf
den höchſten Wällen einen leibhaftigen Ziegenbock hals
brecheriſch herumſpringen War aber kein anderer als
Hannes der behend wie ein Wieſel bald hüben bald drüben
aufhüpfte Nun wollte er auch des Bockes Stimme und
Geſang nachahmen Dieweil er aber ſolche ſeit Monden
nicht mehr verniommen hatte war ihm deren Art und Klang
ganz aus dem Gedenken entſchwunden Da ward ihm angſt
und bange und er rief recht jämmerlich

Meeeeeſter Meeeeeſter W
Wie der Feind alſo meckern hörte vermeinten ſie als

bald eine ganze Herde Bocksvieh auf den Wällen zu er
ſpähen murrten untereinander und ſprachen Die halten s
länger aus laſſet uns heimziehen Und der General mußte
zum Rückzug blaſen laſſen

Hannes bekam ſeine Tonne Gold und gute Lobſprüche
dazu Da ließ er ſich eine güldene Kutſche bauen kaufte
ſich auch ein Häuschen nahm ſeinen alten Vater Seifen
ſieder zu ſich und lebte als ein feiner Herr bis zu ſeinem
ſeligen Tode

Seit der Zeit aber hießen die munteren Burſchen die
wackeren Schneider Meiſter Ziegenbock Welches auch bis
dato verblieben iſt
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Sein großer Tag
Skizze von Hertha Triepel

Nachdruck verboten

Kein Menſch kann behaupten daß Thomas irgendwelche Reize
beſäße innerer oder äußerer Art

Im Gegenteil ich glaude er iſt das unſchönſte und nach aller
Meinung das bockigſte Kind von allen im Hort Sie ſind ihrer
vierzig und ſämtlich ein bißchen zogen und ein bißchen
ſchmierig haben Löcher in den Strümpfen und triefende NRäshen
Aber der kleine Thomas iſt der blaſſeſte und ſchwächſte unter
ihnen und der liebe Gott hat ſein Körperſein auf zwei ganz er
ſchrecklich krunme Beinchen geſetzt Wie ein großer Torbogen ſiehter aus wenn er daſteht und Fredi macht ich einen Spaß daraus

ſolange hindurchzukriechen bis Thomas hintenüber plunmnpſt
denn wic die Fahnen voraus in langem Zuge zu zweien

und zweien mit Deutſchland über alles durch die Vorſtadt
ſtraßen marſchieren dann lachen die anderen Kinder weil Tho
mas nicht recht mit kann Ju er watſcholt auch wirklich wie eine
kleine Ente

Mit einer geradezu philsſophi Ruhe läßt Thomas alle
Hänſeleien über ſich ergehen Jeh halte ihn für ein gutmikiges
Kind die übrigen Tanten nehmen s für Stunpfſum Aber ich
finde ſo lächerlich es klingt es liegt eine wahre tüberlegen
heit in dem dreijährigen Greiſengeſichtchen 4

Nur die Tanten haßt Thomas doch dies iſt eine Sache für

Es hat ſich eigentlich nie janand mit Thomas befaßt Jch
zunächſt auch nicht n der erſten et fette man ihn als einen
der Keinſten vor ein paar Bauklötze und da ſaß er mit ſich
und dem Leben zufrieden Er entwickelte kühn architektonifche
r a Hand ſeiner ſieben Hölzer Jch en et
daß er tatſächlich ganz unmöglich war er zupfte emen begeiſtert
am Uermel Du Tanute kuck Aber die Tanten hatten
keine Zeit und die Kinder ſahen eben vur ſieben Bauklötze
und gar kein W oder Dornrö chloß Daa Thomas gewahr daß Größe einſam iſt war ver
droſſen

Weil nun die Tanten im allgemeinen keine brummigen Kin

ſich

der leiden mögen ſo meinten ſie man müſſe ihn feſter anfaſſen
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lleberhaupt bürften reine Ausnahmen acht werden Da ſeiunpädagogiſch Womit ſie wahrſcheimſch recht hatten

Darum wurde Thomas zwiſchen Hanni und äxchen in den
zroßen Kreis geſtellt und ſollte mitſingen Jſt die ſchwarze
Köchin hier oder ähnlich Poeſiehaltiges

Tiefſte Beleidigung war das Seine Miene zeigte das deut
lichſte Mißfallen Ach dieſes dumme Spiel ſchien ſie zu be
ſagen

Es achtete jedoch niemand darauf Und ſo hub Thomas ge
ürchtetes Weinen an ein unſtillbares ganz unbeſchreibliches

einen das aller Troſtverſuche im voraus ſpottete Es pflegte
ſeinen Höhepunkt zu finden in einem mörderiſchen Gebrüll das
ordentlich befreiend wirkte wenn nämlich der Tante die Geduld
riß und ſie ihm ein paar Feſte verſetzt hatte Ueberließ man
ihn hierauf ſeinem Schickſal ſo löſte es ſich wieder in dem ſtillen
herzzerreißenden Weinen

Man ſah Thomas von da an nie anders als mit ein paar
dicken Tränen die auf ſeinen Bäckchen ein grautrübſeliges Rinn
ſal bildeten Zuweilen wiſchte er ſich mit ergebener Gebärde die
Näſſe auf vem Geſicht

Heulpeter Krummbein johlten die Kinder Er drehte
verächtlich den Kopf zur Wand Sein unglaublich und
hochmütiges Näs krümmte ſich Was wollt ihr b oß ihr
kleines freches Pack Aber lacht ihr nur immer wenn s euch
freut

SHeulpeter rief eine der Tanten Willſt du wohl eſſenDrei nd muß noch gefüttert werden Mund auf
Da ſtürzten die Dies n das große Leid ſich

egen Zumutungen nicht wehren zu könnenSeine Edom auch wir Großen ſind nicht lammfromm dem

Schickſal gegenüber Wer ſchilt dich einen Trotzkopf
Thomas kneift die Lippen zuſammen Das bedeutet Nein

ich will ſehen ob ihr mich wohl zwingt Die Suppe ſchmeckt
fein aber wenn ihr ſagt ich muß eſſen dann will ich eben
nicht Fertig

Ich verabſcheute ihn nahezu dieſen widerwärtigen Jungen
Thomas der Stock
Will Thomas in die Ecke
Thomas Bengel ſo hör doch endlich mal auf

So ging s den ganzen Tag Er hatte eine unvergleichliche
Art und Weiſe ſein ſchweres blaſſes Köpfchen in müdem Tief
ſinn und dabei doch verſtecktem Ingrimm auf die Seite t gre
auf die Schulter herunterzulegen Heimtückiſch ſchalten ie ihn

Keine der Tanten konnte ihn ausſtehen Schon weil ihre
Autorität ſo unwiederbringlichen Schaden litt Man ſchubſte ihn
ſchließlich nur noch unſanft und zwecklos umher und er ſchluchzte
ſich im tiefen Bewußtſein der völligen Mißverſtandenheit durch
ſeine Tage

Einſtmals nur ſah ich ihn Zuchten Das war als es draußen
anhob Tſchingdaraſſa tſchingdaraſſa bumdaraſſa und alle
Kinder zu den Fenſtern ſtürzten Soldaten

Das mir zunächſt ſt W hob ich hoch und ſtellte es auf die
Fenſterbank Es war Thomas Er kreiſchte vor Vergnügen
ſchlug mit den Wangre den Marſchtakt am Scheibenglas und
ſchrie Papa Papa

Jſt dein Papa denn auch Soldat Thomas fragte ich
Er nickte ſehr wichtig
Jn Krieg Mit n großen Gewehr
Och meiner auch Meiner auch trumpften ſofort die

andern dagegenBad einer iw Uweeroff ſier ſchreit der Fredi und Erna

ei hat mein Papa nſagt Jmmer mutß er p
Pferd

Und bums und tſchingdaraffa
Die Soldaten winken und
Und jetzt ſind ſie um die Ecke
Mein Papa macht Thomas ſich nochmals krampfhaft

bemerkbar mit un rem Nachdruck Sonſt miſcht er ſich nie
ins Geſpräch Haſt recht kleiner Thomas darfſt auf nichts ſo
ſtolz ſein wie auf deinen Papm

Aber ſchon iſt wieder das Schickſal über ihm Eine erzürnte
Tante hebt die Hand Wer klettert hier aufs Fenſterbrett So
eine neue Mode runter mit dir und klapps patſch

Kleiner Thomas deine Tränen ſie brannten mir auf dem
Herzen

ind ich ging hin und warb um ſeine Gunſt Ich zeigte ihm
Bilderbücher er ſchwenkte elegiſch den Kopf Ich erzählte ihm
die Geſchichte vom Daumen der Pflaumen ſchüttelt ich ließ ihn
auf meinen Knien reiten er tropfte von Salzflut Ich baute
ein Schloß mit Zinmnen und Toren er ſah mich mit einem ſonder
bar unkindlichen Blick an in dem ſchweres Gekränktſein und
friſches Mißtrauen zu kefen ſtand ſo etwa

Jch weiß die Menſchheit iſt mederträchteg Hab ich s nicht
eben erlebt Nun tuſt du ſo nett gleich wirſt du mich hauen

e d trocknete ſich mittels dThomas aber ſchürzte nete ſich mittels des
Aermels die Partie zwiſchen Räschen und Mund und ſchluckte

Beinahe vergeſſen war dieſe kleine Epiſode
Da ereignete ſich eines Morgens Srſtaunkches Als ich zur

Tür hereintrat ſtürzte mir nicht wie gewöhnlich ein ganzes Kin
derknäuel entgegen Ranges kehrte ſich nach mir um Alle ſtan
den ſie geſchart um einen Mittelpunkt als den ich nach einigem
Suchen den Thomas erkannte

Er hatte ein neues ſchwarzes Röckchen an und ſaß auf dem
Schoß einer Tante die auf einem Kinderhocker imnüten der gan
zen Geſellſchaft ſaß und Thomas liebkoſte

Es muß etwas ſehr Schwerwiegendes ſein das dem Thomas
das Vertrauen und die Sicherheit gibt ſich s auf dem Schoß einer
anſcheinend h furchtlos wohl ſein zu laſſen Er
ſtrahlt er leuchtet achten ſie mich min

Wie er mich ſicht ſtrampeln die krummen Beinchen mir ent
gegen

Bengbemie ſchreit verzückt holt etliches glitſchiges Buntes
aus dem Munde und häßt es mir hin Jch bin Bewunderung
O dies iſt gar nichts er et vorſichtig das zuſammen

gekniffene linke Fäuſtchen
S del lallt er ſeligketsübergoſſen

Was iſt ja was iſt denn nur
Und ſchon erzählte und erklärte es wirr durcheinander Mit

geinlichem Schauern der Ehrfurcht vor dem Unbegriffenen kommt
ven all den Kinderlippem

Sein Papa iſt gefallen
Papa beſtätigt Thomas S

r und leckt die ſchokoladeklebenden
Ja denken Sie doch mur ſagt die Tante und ſtreichelt über

r 237 Der arne kleine Kerl Wie traurig das doch
1 Und da wollben wir hemmte alle recht lieb im ihm ſein

Und ſie nimmt ihr eigenes Taſchentuch und wiſcht ihm das
NRäücchen ſarcber

Schüchtern ſtopft m der kleine Willy Pergke feinen Ball
in die Hand

Thomas läßt ihn fallen
Bongbongſe ſagt er umd ſtreckt fordernd die kleine Hand

s

erhaben Sieghaft lacht
inger

Die höchſte Kochknunſt
Nachdruck verboten

Als mich kürzlich mein Freund der Kommerzienrat
Meier zum Mittageſſen einlud ſchwoll das Herz vor
Freude als hätte ich einen Gewinn in der Lotterie gemacht
zwar keinen Hauptgewinn aber immerhin doch einen ganz
anſtändigen denn ich dachte unwillkürlich an die famoſen
Diners die ich zur Friedenszeit im Kommerzienrätlich
Meierſchen Hauſe eingenommen hatte

Na ich will lieber nicht davon ſprechen Wozu mir
und anderen den Mund wäßrig machen Jedenfalls aber
durfte ich mir ſagen Meiers werden wohl gut gehamſtert
haben ſonſt würden ſie mich jetzt nicht zu Tiſch einladen Es
war aber doch eine große Enttäuſchung

Es gab zwar immer dort ſehr guten Wein und prächtige
Zigarren aber im übrigen ſtand das Menü im Range einer
ſchlechten Kriegsmahlzeit wenn ich es mit dem Göttereſſen
in Vergleich ziehe das man dort ſonſt gehabt

Alſo es gab Hafergrütze Kohlrübengemüſe Puten
braten Kirſchenkompott Zum Schluß wurde ein pudding
artiger Pamp vorgeſetzt der nicht recht ſauer und nicht
recht ſüß war und der nur mit dem Onomatopoetikon
Gibberſpeiſe bezeichnet werden kann

un muß man wiſſen daß Meier einer der vollendetſten
Feinſchmecker iſt um zu verſtehen daß mir die Galle zu
platzen begann als er verſchiedene Male bei dieſem Eſſen
von der höchſten Kochkunſt zu ſprechen begann die bei

deſſen Herſtellung in ſeiner Küche entwickelt worden ſei
Als er ſolche Bewertung das erſtemal machte horchte

ich erſtaunt auf beim zweitenmal blickte ich ihn empört
an und als er gar noch ein drittes Mal dergleichen ſagte
wollte ich mich nicht länger uzen laſſen ſondern fragte
einfach Höchſte Kochkunſt Wie meinen Sie das

Da ſagte er Kennen Sie nicht die Anekdote vom
Prinzen Soubiſe

Nein erwiderte ich aber Sie werden ſie mir ſofort
erzählen

er Prinz Soubiſe derſelbe der bei Roßbach eine ſo
empfindliche Niederſage erlitt war bekanntlich ein ſehr her
vorragender Menſch

Das hat er bei Roßbach bewieſen
Nein damals war er offenbar nicht ganz bei der Sache

Sonſt aber war er ein hervorragender Kopf dem die Welt
ein paar ausgezeichnete Kochrezepte verdankt

Ach ſo
Dieſer Prinz Soubiſe hatte einen Koch der einſtmals

für den Prinzen ein kleines Feſtmahl herrichten ſollte Der
Prinz hatte nur wenig Perſonen zu Gaſte geladen als ihm
aber nach dem freilich ausgezeichneten Eſſen der Koch die
Rechnung vorlegte waren darauf fünfzig Schinken und wer
weiß was noch verzeichnet und dazu ein ganzes Heer von
Kochgehilfen benannt die er zur Bereitung des Mahles
angeworben hatte Kerl biſt du verrückt fragte der Prinz
Habe ich denn ein Regiment Soldaten abgefüttert Hier

auf erwiderte der Koch Mein Prinz die höchſte Koch
kunſt beſteht darin aus der Kraft von ungeheurem Material
mit meinem Heer von Köchen für einen einzigen Herrn
der es zu würdigen weiß eine kleine Mahlzeit herzurichten
Die fünfzig Schinken habe ich zu einem Extrakt gebraucht
den ich in Euer Hoheit als Sauce vorſetzte Jch hoffe
ſie hat meinem Herrn gemundet Der Prinz war ge
ſchmeichelt und er war Kenner genug die Wahrheit des
Ausſpruches ſeines Kochs anzuerkennen

Mein Gaſtgeber ſchwieg und ich blickte ihn fragend an
weil ich eine Nutzanwendung ſeiner Erzählung auf den
vorliegenden Fall noch erwartete Und die kam denn auch

Sehen Sie ſagte er trotz der opulenten Mahlzeiten
die ich in Friedenszeiten bei mir einnahm hat ſtets meine
Köchin die ein Jahrzehnt lang in meinem Hauſe iſt unſere
Küche allein beſorgt Sie allein kaufte ein und kochte und
bereitete jede Kleinigkeit vor Jetzt iſt das nicht möglich
Meine Frau meine Tochter das Hausmädchen und mein
Hausdiener müſſen helfen Jch weiß nicht wer von den
Perſonen zwei Stunden lang nach der Hafergrütze geſtanden
hat und die übrigen Dinge beſorgte Jedenfalls waren alle
ſtundenlang auf den Beinen Und das Material das zum
Eſſen gebraucht wurde entſprach wohl auch beinahe den
fünfzig Schinken des Prinzen Soubiſe und bedurſte der
höchſtten Kochkunſt um es eßbar zu machen DieDie Kohlrüben find meiſtens ſteinhart Nur ein
kleiner Teil von jeder iſt genießbar Die Kartoffeln
find meiſtens erfroren ſie bedürfen tagelanger Vor
bereitung um ſie kochen zu können Das Mehl die Hafer
grütze der Zucker alles was man kauft iſt mit wer weiß
was für entſetzlichen Dingen gemiſcht mit Häckſel oder ſonſt
irgendwelchen Fremdkörpern die zu entfernen ſtundenlanger
Arbeit bedarf Das müſſen Sie mir doch zugeſtehen daß
niemals ſo viel Kräfte und ſo viel Material notwendig
waren um ſelbſt die einfachſte Mahlzeit herzurichten wie
in unſeren Tagen Wer jetzt etwas Genießbares bereiten
will muß ein großer Kochkünſtler ſein wie es der Koch des
Prinzen von Soubiſe war

Und ich mußte ſeinen Worten zuſtimmen E J
r 7

Bunte Zeitung
Des Amſelneft im Trommelfeuer

Unter den vielen Geſchichten die von der Reſttreue der im
Kampfgebiet niſtenden Vögel erzählen gehört die folgende clos zu den merkwürdigſten Für ihre Wahrheit verbürgt ſich

ein engliſcher Offizier der aus den Kämpfen am Whyſſchaetebogen
in den Times berichtet Mein Burſche hatte mir am Abend
als ich müde zur Ruhe ging erzählt daß er in einem der von
den Deutſchen geräumten Gräben ein Amſelneſt gefunden habe
In Anbetracht des Höllenfeuers das den ganzen Tag auf dem
Gelände gelegen e hielt ich dies für völlig unmöglich Als
ich am nächſten Morgen ein halbes Stündchen frei hatte ließ
ich mich aber dennoch zu der Stelle führen Ich ſah dort in der
Tat das Neſt mit fünf Eiern die noch warm waren Es befand
ſich in einem Verbindungsgraben etwa dreizehn Meter von der
erſten Linie entfernt Nach ein paar Minuten kehrte das Amſel

weib rück und b rt ich du Anſtören zu eerne en nan r ngkent be

Boden enffernt Kennrer e e hinzufü etwadert Meter weiter eine ge ine angeflogen kam die
ein Loch in das Erdreich geriſſen hatte in dem ein ganzes Haus
ätte Platz finden können Rings um das Neſt waren in Abanhen von kaum einem Meter breite Granattrichter Es ſcheini

geradezu unglaublich daß die Amſel inmitten dieſes Höllenfeuers
der Schlacht hatte leben können Aber ich habe den niſtenden
Vogel mit eigenen Augen geſehen und auch andere Kameraven
können die hrheit meiner Beobachtung aus eigener Anſchau
ung bezeugen

Bilder aus Kurland
Marktin Mitau

Von Menſchen wimmeln ſchwarz des Marktes Gänge
Die Bauernweiber ganz in Pelz gemummt
Ragen wie Götzenbilder aus der Menge
Die emſig um die niedern Schlitten
Nur manchmal ſtaut ſich plötzlich das Gedränge
Und jedes Marktgeräuſch iſt jäh verſtummt
Wenn durch die Luft wie Frühlingsdonnerklänge
Das dumpfe Donnern der Geſchütze brummt

Der Gaſtfreund
Behaglich ſingt die blanke Teemaſchine
Sechs Köpfe hält umſpannt der Lampenkreis
Der blaſſe Leutnant noch am Arm die Schiene
Erzählt von blutigem Kampf in Schnee und Eis
Der Vater lauſcht ihm mit geſpannter Miene
Der blonden Knaben Wangen glühen heiß
Die Hausfrau ſorgt daß ſie den Gaſt bediene
Wie meine Mutter dankt der Fremde leis

Paul Mochmann im erſten Juliheft des Türmers

Gefährliche Tierartken

Jm Miſſiſſippital kommt ein eigentümliches Jnſekt in Millio
nen von Exemplaren vor Es iſt die Büffelweſpe deren
Biß ſowohl Menſchen wie großen Tieren den Tod zu bringen
vermag Dieſes gefährliche Tier hat beiſpielsweiſe in einem ein
zigen Diſtrikt im Laufe von dreißig Jahren einen Rindviehſchaden
von etwa zwei Millionen Mark verurſacht und in der Nähe von
Louiſiana im Laufe einer Woche 3500 Stück Rindvieh getötet
Der Piraya ein Fiſch der obwohl nicht größer als ein Barſch
doch allgemein gefürchtet iſt lebt in den ſüd amerikaniſchen Ge
wäſſern Da er mit Zähnen bewaffnet iſt die ſtärker und ſchär
er ſind als die des Hechts ſcheut er nicht davor zurück badende

enſchen anzugreifen Er iſt unglaublich gefräßig und kann mit
einem Male große Stücke herausbeißen Sobald ſich das
Waſſer mit dem Blut der Wunde miſcht kommen unzählige an
dere Fiſche ſeiner Gattung herbei und fallen den Unglücklichen an
der ſofern er ſich nicht ganz in der Nähe des Strandes befindet
unweigerlich das Opfer dieſer kleinen Raubfiſche wird Der Biß
des Pirayas iſt ebenſo ſchmerzhaft wie gefährlich ſelbſt wenn es
dem Angegriffenen gelingt ſich ans Land zu retten erliegt er
ihm ſehr häufig infolge der Blutvergiftung die eintritt Jn
der Talſenkung von Balaklawa auf Krim befindet ſich eine Felſen
r die ſeit urdenklichen Zeiten von gewaltigen Kolonien wilder

i enen bevölkert wird die die ganze Schlucht mit ihren Honig
waben verkleidet haben Sich dieſen Felswänden von denen im
wahrſten Sinne des Wortes Honig träuft bei heißem Wetter
löſen ſich oft viele Waben von der Felswand und man kann
dann den Honig wie einen Strom herabſickern ſehen von unten
zu nähern iſt unmöglich dies läßt ſich wenn auch mit großen
Schwierigkeiten nur von oben her bewerkſtelligen da der Fels
e wie ein Dach über die Schlucht erhebt Natürlich bildet der
eberfluß an Honig eine große Verſuchung für die Bewohner

jener Gegend Glückt es den Bienenfelſen zu erreichen ohne von
den Jnſekten angefallen zu werden ſo iſt das Ergebnis meiſtens
eine Honigbeute von mehereren tauſend Kilogramm Doch ge
chieht es auch mitunter daß die Honigjäger von den raſenden

jenen angegriffen und ſo r werden daß ſie an den un
zähligen Stichen ſterben
hat pflegen meiſt Jahre zu vergehen ehe ſich wieder ein Wage
hals findet der den Honigraubzug unternimmt
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Die Buchſtaben in dem Qnadrat find derart umzuſtellen daß die Senkß
rechten gleich den entſprechenden Wagerechten lauten Die Worte bedeuten
1 Weiblicher Name 2 Bibliſche Perſon 3 Tieriſches Produkt 4 Teil des
menſchlichen Körpers
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war ſchwer die Anlagen aus dem Nichts
jetzt hat man das Gröbſte geſchafft und
Land ſteht unter Kultur

Auf den Feldern über denen heiße Sonne zittert an
den Wegen en man Gruppen von den braunen gelben

zu ſchaffen aber
ein ſchönes Stück

ſchwarzen Geſtalten Kabylen mit den hellen Geſichtern oft
hellen Haaren Araber Berber NegerTypen jedes Geſicht
Rordafrikas begegnet dem Blicke Rot leuchten die ver
ſchnürten Hoſen die blauen weiten Pumphoſen der Tirailleurs
verſchwinden zwiſchen den Maisbüſchen Aus Oran aus
Conſtantin aus Caſablanca geben die dunklen Sergeanten
an die in den Sälen die Aufſicht führen Feſte ſehnige Ge
ſtalten ſtramm in der Haltung gedrillt im militäriſchen
Gruße ſo iſt das Bild das ich mitnehme als das Auto
wieder durch die Steppe Bara z Donau r

Die Steppe iſt längſt Getreideland Freilich auf Meilen
hat ſie den den ſie wohl einmal hatte wiedergewonnen Mächtige Diſtelfelder r in blaßroter
Wildnis auf Kilometer wogt gelbe olfsmilch dann
kommen dazwiſchen Haferfelder Gerſte Weizen Bauern
fuhrwerke ſtehen auf freiem Felde Die kleinen Pferde
graſen auf dem grünen Umlande und die Bauern arbeiten
auf dem Felde daneben Jm Schatten des tücherumhangenen
Wagens liegen die Kinder es iſt das einzige Schatten
fleckchen auf Meilen und Meilen in dem ihre kleinen
braunen Hände mit Blumen ſpielen Das war immer ſo
hier in dieſem Donauſtreifen Wie ſchmale Handtücher
ziehen ſich die Güter von der ur Donau An den
beiden Flüſſen lagen die Dörfer Die Gutsherrſchaft zwang
die Bauern in der Mitte des Streifens mit der Beſtellun
zu beginnen Da zogen ſie hinaus ihr kleiner Wagen blie
Wohnung und arbeiteten ſich durch den langen ſchmalen
Streifen zum Dorf und Haus zurück Der Pflug ritzte kaum
den Boden denn die Sehnſucht nach der dörflichen Stube
trieb zur Eile an aber die Erde dieſe über alles Maß gütige
und fruchtbare Erde brachte doch reiche Frucht Wir fahren
jetzt die alte Straße der Borceg entlang nach Calaraſi Da
iſt ſo ein rumäniſches Bauernhaus wie es früher überall
Pagnt wurde Ueber der Erde erhebt ſich nur das ſpitze

ach das braun in hellem Lehm kaum vom Erdboden zu
unterſcheiden iſt Man geht zwei Stufen hinab um in das
Jnnere zu gelangen Zwei kleine blitzſaubere getünchte
Räume enthalten r der großen Feuerſtelle noch ein Bett
einen Stuhl einen Tiſch Aber es iſt kühl in der in die
Erde gebauten Hütte und in der Härte des Winters hier
ſoll ſie warm unter der Schneedecke ſein

So mögen ſchon vor tauſend und abertauſend Jahren
die Bewohner des baumloſen Landes ihr Haus gebaut haben
Die Zeit ſtand ihnen ſtill die Weizenernten brachten großen
Reichtum ins Land ihnen war das Leben ſo einfach wie
immer Leſen und Schreiben ſind fremde Künſte überall im
Lande Ein wenig mehr verſtand ich in dem niedrigen
weißen Lehmraume von den Möglichkeiten die dieſe Haupt
ſtadt vermochten über das Land hinweg in den abenteuer
lichen Strudel eines ſinnloſen Krieges S ſtürzen

Die größeren Orte an der alten Straße zeigen dann
kleine weiße Holzhäuſer mit halbflachen Dächern die mit
rotem Eiſenblech gedeckt ſind An die viereckige Form des
Häuschens iſt an einer Seite ſtets ein niedrigerer Anbau
geklebt ſo daß man vom Hauſe den Eindruck bekommt es
habe ſich nur langſam von der Erde losgelöſt Straßen
Häuſer Gärten rn in Sauberkeit Die Heiterkeit des
Südens liegt über dieſer Straße durch fruchtbare Welt
Bukareſt rauſcht hier atmet ſtill ein leuchtendes Land

b Rolf Vrandt Kriegsberichterſtatter

Frankreich

Die Geheimſitzung der franzöſiſchen Kammer

Vern 6 Juli Temps meldet Jn den erſten fünf Ge
heimſitzungen der r n de Kammer wurde lediglich die
Anfrage über die Führung der Offenſive im April erörtert
Jn der geſtrigen Sitzung begann die Erörterung der Anfrage
über das Geſundheitsweſen während der Offenſive Die
übrigen Anfragen werden vorausſichtlich in öffentlicher
Sitzung erledigt ſo daß die Geheimſitzungen heute abend be
endet ſein dürften Die öffentlichen Erörterungen werden
ſehr ausgedehnt ſein Einige Redner haben ſich vorbehalten
diejenigen Bemerkungen zu wiederholen die ihrer Meinung
nach öffentlich erörtert werden können Es wird verſichert
daß die öffentlichen Erörterungen den Charakter einer Be
ſprechung der allgemeinen Politik annehmen werden in der
die Regierung nicht nur Aufklärungen über die militäriſchen
Ereigniſſe ſondern auch über die im Jnnern befolgten Richt
linien abgeben werde

V B Paris 7 Juli Die geheime Sitzung der Kammer
wurde geſtern um 7 Uhr abends aufgehoben Die öffentliche
Sitzung begann um 72 Uhr Die Kammer vertagte ſich auf
morgen

Englanö und die Keutralen
W TB Haag 6 Jult Amtlich wird mitgeteilt daß der

engliſche Staatsſekretär des Auswärtigen auf eine erneute
Anfrage des niederländiſchen Geſandten erklärt hat die
jüngſte Erweiterung der r Zone in der Nordſee ſei
in keiner Weiſe gegen Holland gerichtet ſondern ausſchließlich
durch militäriſche Gründe beſtimmt um den feindlichen
Streitkräften den Zugang zu den britiſchen Gewäſſern zu er
ſchweren Der Staatsſekretär meinte daß man ſich in Hols
land übertriebene Vorſtellungen von den Folgen der Maß
nahme für die holländiſche T art mache die auch überandere Zufahrtswege werſäge als die bisher benutzte ſichere

Fahrrinne Minen ſollten in den erſten Tagen nicht gelegt
werden

W TB Amſterdam 6 Juli Der Riederländiſchen Telegr
Agentur zufolge teilt die Direktion des holländiſchen Lloydzur Rechtferti rn ihres Sechrittes daß ſie den Dampfer
Amſtelland für ie engliſche Regierung fahren ließ wobei

er torpediert wurde mit daß dies im allgemeinen Jntereſſe
getan worden ſei Sieben andere Schiffe der Geſellſchaft die
ſonſt engliſche Häfen hätten anlaufen müſſen ſeien auf dieſe
Weiſe von der Verpflichtung durch das gefährliche Gebiet zu
fahren befreit worden

Deutſches Reich
554 Millionen Mark Stenerveranlagung mehr als im Vorjahr

Das endgültige Ergebnis der ſtaatlichen Einkommen
ſteuerveranlagung für den Stadtkreis Berlin im Steuerjahr
1917 liegt jeht vor es weiſt ehenſo wie das des Vorjahres

ein überaus günſtiges Ergebnis auf Nach Abzug der außer
Hebung geſetzten Beträge ſchließt es mit einem Steuerſoll
von 48 053 838 Mark ab was gegenüber 1916 ein Mehr von
3 566 443 Mark bedeutet Die auf Grund des Geſetzes vom
8 Juli 1916 erhobenen Zuſchläge ſind mit 33 326 571 Mark
veranlagt oder mit einem Mehr von 2 167 859 Mark gegen
1916 inſchließlich der Zuſchläge ſchließt das endgültige
Soll der Einkommenſteuer in Berlin gegenüber dem Vorjahr
alſo mit einem Mehr voninsgeſamt 5734 352 Mark
ab Mit dem Steuerertrag von 48 Millionen wird ſogar
noch das Ergebnis des letzten Friedensjahres 1914 das ein
Soll von 46,5 Millionen Mark erbrachte um 114 Millionen
Mark übertroffen Wenn irgendeine Tatſache den Beweis
für die guten Verdienſte und die wachſenden Einkommen
eines großen Teiles der Bevölkerung und damit für die wirt
ſchaftliche Widerſtandsfähigkeit des Volkes liefert ſo iſt es
dies außerordentlich günſtige Ergebnis der Einkommenſteuer
veranlagung der Reichshauptſtadt Daß auch die breiten
Schichten der Bevölkerung an dem Steigen der Einkommen
beteiligt ſind geht aus folgendem hervor Die Zahl der
Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von mehr als 3000

von
S 1667 051 Mark und einem Zuſchlag von 14 997 716 Mark

1110 979 Mark
Die Zahl der Steuerpflichtigen mit einem Einkommen

von 3000 Mark und darunter erhöhte ſich dagegen auf 625 586
30 496 und überſchritt damit den Stand des letzten

Friedensjahres 1914 mit 616 264 Pflichtigen nicht unbedeu
tend Jhr Steuerbetrag iſt mit 12 942 403 Mark 1 198 485
Mark und einem Zuſchlag von 644 332 Mark 73 218
Mark veranlagt Als bemerkensvwert iſt hervor uheben daß
das Durchſchnittseinkommen der gelernten Rüſtungs
arbeiter gegenwärtig 5000 bis 6000 Mark be

t in manchen Fällen ſteigt es auf 7000Mark

Mark erhöhte 1917 auf 64 630 oder 9344 mehr als 1916
mit einem Jahresſteuerbetrag

Amneſtie in Oeſterreich
Von unſerem Berichterſtatter

Wien Anfang Juli
Ungeheure Ueberraſchung das war die erſte Wirkung

des Amneſtie Erlaſſes Kaiſer Karls in der Oeffentlichkeit
Kein Menſch war darauf vorbereitet kein Abgeordneter
kein Zeitungsmann man behauptet ſogar kein Miniſter
Die Abſicht des Kaiſers im Erlaß ſelbſt klar ausgeſprochen
iſt auch ſonſt unmöglich zu verkennen Faſt von ſeinem erſten
Regierungstag an hat Kaiſer Karl den heißen Wunſch ver
raten möglichſt ſchnell noch mitten im Kriege als eine Frie
densvorfrucht die öſterreichiſche und die ungariſche Völker
verſöhnung zuſtande zu bringen dieſes Werk nach deſſen Gelingen Franz Joſeph ſich geſehnt deſſen ewiges Jehihgra en

ihn ermüdet hat Nach dem alten Mann deſſen ſchönſte Tu
gend es vielleicht war die ſchier endloſe Kette von Enttäu
ſchungen würdevoll und unverbittert zu tragen tritt die
Jugend auf den Plan und mit ihr ihr ſchönſtes Vorrecht der
Mut der Hoffnung

Wird auch Kaiſer Karl enttäuſcht werden Werden die
Tſchechen denen vor allem vie kaiſerliche Gnade zugute
kommt dem Herrſcher auf dem Weg der Verſöhnlichkeit fol
gen Es gibt hier eine Reihe von Zeitungen und darunter
vefindet ſich ſelbſt die über den Gnadenerlaß hocherfreute
Arbeiterzeitung die es nicht wagen dieſe Frage ohne wei

teres zu bejahen Die Tſchechen ſind ſtarke und zähe Forderer
aber knickeriſch im Entgelt für politiſches Entgegenkommen
Vielleicht ſtrafen ſie diesmal ihre Vergangenheit Lügen ge
wiß iſt es nicht u auch ſolche Beurteiler die mit dem Amneſtie
erlaß an und für ſich einverſtanden ſind äußern Bedenken
wegen des Zeitpunktes und hätten es für taktiſch richtiger
gefunden wenn man ſich ehe das Füllhorn der Gnade aus
gegoſſen ward der Gegenleiſtung zum mindeſten der Ge
wißheit zu ſolcher vergewiſſert hätte Die nahe Zukunft ſchon
wird zeigen ob der großmütig raſche Entſchluß die klügſte
Politik war

Was die Rechtsfolgen des Erlaſſes für die wegen poli
tiſcher Verfehlungen verurteilten und in Haft befindlichen
Abgeordneten z B für Kramarſch anbelangt nimmt man
an daß ihnen durch die Amneſtie nur die Wählbarkeit nicht
auch gleich das bereits aberkannte Mandat zurückgegeben
iſt und daß ſie noch im Lauf des Sommers kandidieren und
da ihnen von ihren Nationsgenoſſen ſchwerlich ein Gegen
kandidat entgegengeſtellt würde das Mandat wieder er
langen werden Klofac der nationalſoziale Führer gegen
den erſt die Anklage erhoben war kann nach allgemeiner Auf
faſſung gleich wieder im Parlament erſcheinen Kann ſich
alſo auf ſenſationelle Szenen gefaßt machen

Und die deutſchen Abgeordneten Auf ſie hat der Erlaß
im erſten Augenblick einen ſchwer zu ſchildernden Eindruck
geübt Dem deutſchen Charakter liegt die Rachſucht nicht und
unter den deutſchen Parteien gibt es gewiß keinen einzigen
Mann der den ehemaligen Abgeordnetenkollegen die Be
freiung durch die Gnade des Herrſchers nicht gönnte Wer
jahrzehnte alte Erfahrungen mit den Tſchechen machen ſie
mißtrauiſch Sie fürchten daß die erſte Antwort der Tſchechen
nicht die Rückkehr zum Staat ſondern die e undSteigerung jener Politie ſein wird die jedes Entgegen
kommen als einen der eigenen Kraft verdankten Sieg über
die Deutſchen wertet und ausnutzt Wenn die Tſchechen jetzt
nicht alsbald durch eine ſichtbare Schwenkung den Erwar
tungen des Kaiſers entſprechen ſo würde ſich beſorgen die
deutſchen Abgeordneten ihrer Wählerſchaft eine Mißſtimmung
bemächtigen die in ihrem Verhalten gegenüber den deutſchen
Parteien unvermeidlich zum Ausdruck gelangen würde Aus
dieſen Erwägungen heraus haben die deutſchen Abgeordneten
zunächſt an die Niederlegung der Mandate gedacht dann
guſf eine ruhigere Auffaſſung Platz Wie immer aber u
ich die Entſcheidung ausfallen wird auf eine raſche und end

gültige Klärung der für ſie höchſt ungemütlichen Lage wer
den die Deutſchen jedenfalls dringen Und damit werden ſie
nicht nur ſich ſondern auch dem Staate ſelbſt und den letzten
Abſichten des kaiſerlichen Erlaſſes dienen

Letzte Depeſchen

Ueber 73 000 Tonnen verſenkt
WTB Berlin 7 Juli Amtlich

1 Jm Atlantiſchen Ozean wurden durch eins unſerer
Voote wiederum 23 600 Srutte Regiſtertonnen verſenkt

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich die engliſchen
Dampfer Lord Robert 4166 Br Reg To mit Weizen

Süd Wales 3868 Vr Reg To mit Reis zwei engliſche

22 510 589 Mark

Dampfer mit Mais bezw Früchten Zwei der verſenkterSchiffe hatten Korn r 5 3
2 Jm Mittelmeere wurden neuerdings 11 Dampfer un

39 Segler mit über 50 000 BruttoRegiſtertonnen durch unſer
Torpedoboote verſenkt Darunter befanden ſich der von zwe
Zerſtörern geſicherte engliſche Truppentransporter Ceſtrian
mit 8912 To die bewaffneten r Dampfer Rupra
mit 4232 To mit Wolle und Stü gut Birſoswald mi
4013 To und Jong Hong mit 2184 To die bewaffneter
franzöſiſchen Dampfer Craonne und Diaffe ein unbe
lannter bewaffneter Dampfer von etwa 40009 To zwei un
bekannte voll beladene Dampfer von etwa 6900 To ſowit
24 mit Phosphat für Italien beladene italieniſche Segler
Mehrere Dampfer wurden aus ſtark geſicherten Geleitzügen
einer durch Nachtangriff abgeſchoſſen Ein modernes 7,6
ZentimeterGeſchütz des engliſchen Dampfers Hong Kong
wurde erbeutet

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Rußlands fruchtloſe Slutopfer in
Oſtgalizien

WTB Berlin 7 Juli Auch der zweite große ruſſiſchOffenſivſtoß in Oſtgalizien helles völlig Eingehendt

Meldungen beſtätigen daß die Riederlage vom 6 Juli zu
den ſchwerſten ruſſiſchen Niederlagen des ganzen Kriges ge
zählt werden Bruſſilow hat als Befehlshaber de
demekratiſchen Rußlands ſeine Methode der Maſſenopfer de
Vorjahres noch geſteigert Bei dem Angriffe zwiſchen Kon
juchy und Larwykowce trieb er die Sturmkolonnen teilweiſt
in Staffelungen von 15 Wellen mit einer Rügdſichtsloſigkei
vor die in der Geſchichte einzig daſtehen dürfte Jn unſeren
zuſammengefaßten Artillerie Maſchinengewehr Infanterie
und Minenwerferfeuer wurden die Se een Angriffs
wellen die ein nicht zu verfehlendes Ziel boten einfag
niedergemäht Das Leichenfeld in Oſtgalizien wirt
als das uorlichſte des ganzen Krieges bezeichnet Bruſtlow hat ch ſelbſt übertroffen Häufig wurden die Angriffe

völlig ſtemlos angeſetzt Führung und Unterführung er
ſchienen ebenſo unzulänglich wie gewiſſenlos Vei Hodon
ſollte die Zuverficht der ruſſiſchen Sturmtruppen nach eng
liſchem Muſter durch das Einſetzen von 6 Panzergutss ger
ſtärkt werden Die Panzerwagen blieben ebenſo wie die He
ſchwader an der Weſtfront in aller Bälde im Feuer liegen
Eegen Mittag war angeſichts des furchtbaren Blutbades das
unſer Feuer unter den ruſſiſchen Kolonnen anrichtete der
Angriffswille der Ruſſen völlig gebrochen Die ruſſiſchen
Sturmhaufen fluteten panikartig zurück und wurden vom
Maſchinengewehrfeuer unſerer Jagdflieger dezimiert

Der gemeldete Angriff weiter nördlich ſüdlich der Vahn
Zloczow Tarnopol wurde in einer Breite von 8 Kilo
meter bis zur Chauſſee Zloczow Hborow vorgetragen Er
blieb ebenfalls im Blute liegen Einem gegen 8 Uhr abends
nördlich Zborow erſolgenden neuen ruſſiſchen Angriffe war
dasſelbe Schickſal beſchieden Wie bei den verſchiedenen Ge
legenheiten im Weſten waren an verſchiedenen Stellen
Kapalleriemaſſen bereitgeſtellt die einerſeits die Zuverſicht
der Angriffstruppen ſtärken ſollten andererſeits die Front
nach erfolgtem BDurchbruche zu durchftoßen hatten Wie an
der Weſtfront ſcheiterte die Aufgabe dieſer Kavalleriemaſſen
kläglich Sie wurden bevor ſie in Aktion treten ſollten durch
unſer gut liegendes Fernfeuer zerſprengt Dank dem vor
züglichen Zuſammenwirken aller Waffen ſind unſere Ver
luſte verhältnismäßig gering

Ein gegen die Lyſoniga Höhe ſüdlich Brzezany verſuchte
ruſſiſcher Ueberraſchungsvorſtoß wurde blutig zurückgewieſen
ebenſo zwei überraſchende nächtliche ruſſiſche Angr e in der
Racht zum 7 Juli gegen die Höhen von BVrzezany Jn der
Gegend von Kirlibaba lag tagsüber auf unſeren Stellungen
ſtarkes Artilleriefeuer

Dem Berichte von der Weſtfront iſt nichts Weſentliches
hinzuzufügen Jn Flandern wurden bei der Beſchießung
eines Eiſenbahnzuges Exploſionen beobachtet ferner geriet
ſüdöſtlich Verdun ein Munitionslager durch unſer Feuer in
Braxnd Ueber 50 heftige Exploſionen wurden gezählt Jn
der Racht zum 7 Juli griffen auf der ganzen Weſtfront fran
zöſiſche Bombengeſchwader an ohne indeſſen irgendeinen
nennenswerten Schaden anrichten zu können Die meiſten
abgeworfenen Vomben fielen wirkungslos ins freie Gelände

Erfolgloſer Luftangriff auf Münſter
W IB Münſter 7 Juli Nachts ſtatteten einige Luft

fahrzeuge in den frühen Morgenſtunden dem Jnduſtrie
gebiete einen Beſuch ab Jm W ſind 8 Bomben ge
worfen worden die einen Sachſchaden von etwa 2000 Mark
anrichteten Jnduſtriebetriebe ſind nicht getroffen und nie
mand verletzt worden

Kein politiſches Ultimatum der Sozialdemokraten
an den Reichskanzler

WTB Berlin 7 Juli RNichtamtlich Jn der Preſſe
wird die Nachricht verbreitet daß die ſozialdemokratiſcher
Parteiführer dem Reichskanzler Sag ein politiſches Ulti
matum geſtellt hätten Dieſe Darſtellung iſt falſch Die
Sozialdemokraten haben ebenſo wie andere Parteien mit
dem Reichskanzler eine Ausſprache über die allgemeine Lage
gehabt und dabei insbeſondere ihre Wünſche zur Friedens
frage und zur Frage des preußiſchen Wahlrechts vorgetragen
Andere ſpezielle Gegenſtände ſind bei der Erörterung nicht
verhandelt worden Von einem Ultimatum war keine Rede

t

Eine weitere Richtigſtellung

WTB Berlin 7 Juli RNichtamtlich Ueber dir
heutigen Verhandlungen im Hauptausſchuſſe des Reichstage
ehen Mitteilungen durch die er die in maßgebenden
unkten iges ſind Alle dieſe Mitteilungen können nur

auf willkürlicher Kombination beruhen da die Verhand
lungen vertraulich waren und der Ausſchuß davon abgeſeher
hat über ihren Jnhalt etwas zu veröffentlichen

Kein Paß für Stockholm
Bern 6 Juli Balfour erklärte auf eine Anfrage im

Unterhauſe am 2 Juli ſeines Wiſſens ſei bieher keinem Mit
gliede der britiſchen ſozialiſtiſchen Partei ein Paß für dirnach Stockholm e ſderuſene onferenz erteilt worden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

ugen Vrinkwmann Feuilleton Unterbaltungsblatt Ver
uſw Siesfried Dych für Ruſikkritik Sieg

ried Dyck Letzte Nachrichten Theodor Kreinz für den
nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle
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Veriag von Otto Hendel in Halle Saale
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